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1 Aufgabenstellung und Vorgehensweise
Am 01. November 2012 hat die Kernkraftwerk Brunsbüttel GmbH & Co. oHG den Antrag nach
§ 7 Abs. 3 AtG awf Sälllegung und Abbau gestellt /1/.

Der vorliegende Technische Bericht zeigt ailš Fachbericht und Genehmigungsunterlage die grundle-
gende Machbarkeit des Abbaus von Großkomponenten im Maschinenhaus auf. Als Großkomponen-
ten im Sinne dieses Berichts gelten alle Einzelkomponenten mit einer Masse größer 10 Mg. Zusätz-
lich werden zu dem Mengengerüst der Großkomponenten noch Komponenten betrachtet, deren Ge-
wicht unterhalb 10 Mg liegt, die aufgrund ihrer Baugröße aus abbautechnischer Sicht eher vergleich-
bar mìt den Großkomponenten sind als mit den Komponenten der zugehörigen Systeme, deren Ab-
bau im Fachbericht U-2.5 *Abbau der Systeme im Maschinenhaus' /2/ beschrieben wird.

Es wird für alike Komponenten, die unter diese Definition fallen, ein mögliches Konzept zur Demontage
dargestellt. Das aufgezeigle Konzept stellt lediglich eine Möglichkeit zur Demontage dar und zeigt die
Machbarkeit des gepllanten Vorhabens. Die konkrete Vorgehensweise beim Abbau, welche von der in
diesem Bericht beschriebenen Vorgehensweise abweichen kann, wird im Rahmen der Detailplanung
festgeíegt
In der Regel werden die Anlagenteile vor Ort demontiert und an speziell eingerichteten Zerlegeplãt-
zen im Maschinenhaus nachzerlegt. Komponenten, bzw. Segmente, die nicht sofort zum nächsten
Arbeitsbereioh weitertransportiert werden können oder sollen, werden gestaut oder puffergelagert.
Alternativ besteht die Möglichkeit vor Ort zu zerlegen und danach abzutransportieren.

.

-ãi. Der Turbinenflur auf 19,0 m ist vorgesehen für temporäre Lagerung, Nachzerlegung und Reststoffbe-
. (D

Q & handlung. Um Materialstaus infolge des Verbringens von Großkempønenten oder Teilen davon auf
. L dem Turbinemflur auszuschließen, werden bereits bei der Planung die ,Iogistischen Randbedingungen
0*i ž berücksichtigt, um vor dem Transport einer (Teil )Komponente auf 19 m die Verfügbarkeit der erfor-

03

C U)

j E derlichen Kapazitäten sicherzustellen. Bei diesen Kapazitäten kann es sich um Zerlegekapazitäten,
H Bearbeitungskapazitäten oder auch um Kapazitäten zur temporären Lagerung vor oder nach jedemC 0>
/ denkbaren Behandlungssehritt handeln.

Plgnung, Arbeitsvorbereitung und Durchführung der konkreten, Demontage- und Transportarbeiten
erfolgt entsprechend der Instandhaltungs- und Abbauordnung (IHAO) als Teil des Restbetriebshand-
buches (RBHB), die Aspekte wie Logistik und Entsorgungsziel sowie sicherheìtstechnische Anforde-
rungen wie Strahlen-, Brand und Arbeitsschutz regelt. Dieses Vorgehen wird bereits im Rahmen der
Projektplanung der einzelnen Abbauschritte in den beteülgten Projekten vorbereitet und unterstützt.

Die Abbawreihenfolge der beschriebenen Großkomponentem ergibt sich aus den im Rahmen der De-
tailplanung vorgegebenen Randbedingungen. Sowohl die Lagerung von Großkomponenten und Tei-
len hjervon auf dem Turbínenflür und alternativen Lagerflächen, als auch die Geschwindigkeit des
Abbaus von? Großkomponenten kann flexibel so gestaltet werden, dass ein reibungsloses Vorgehen
zu jedem Zeitpunkt gewährleistet und die Machbarkeit des Vorhabens gegeben ist.

Nach einer kurzen Beschreibung der jeweiligen Komponente wird eine Möglichkeit zum Abbau darge-
stellt. Hierzu gehëren:

o Konzept der Demontage
, Trat-?sportweg für die Komponente bzw. bei Zerlegüng vor Ort für die Segmente der

Komponente
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2 Grundilagen
Eine detaillierte Beschreibung der Abbaueinrichtungen und -verfahren erfolgt im Fachbericht U-
2.1"Äbbaweinrichtungen und -verfahren" /3/. Die Vorgehensweise bei der Durchführung der Abbau-
maßnahmen ist in der Inštandhaltungs- und Abbauordnung des Restbetriebshandbuches festgelegt.
Die Demontage aller Systeme und Anlagenteile im Real<torgebäude, dem Maschinenhauš und den
sonstigen Gebäuden des betrieblichen überwaohungsbereiches ist Gegenstand der beantragten Ge-
nehmigung (1.SAG). Die Randbedingungen zur Sicherstellung einer rückwirkungsfreien Demontage
im Bezug auf die noch benötigten Restbetríebssysteme werden, so wie im Fachberieht U-2.5 "Abbau
der Systeme im Maschinenhaus" /2/ beschrieben,? eingehalten und umgesetzt. Gleichwohl existieren
spezifische Voraussetzungen fär den Abbau vom Großkomponenten im Maschinenhaus, die aufgrund
der Größe der Komponenten jn besonderer Weise erfüllt sejn müssen, bevor mit dem Abbau begon-
nen werden kann.

So müssen alle an die Großkomponente anschließenden Rohrleitungen und Hilfšsysteme getrennt
und in einem'Maß abgebaut sein, dass die erforderliche Zugänglichkeit zwr Komponente gewährleis-
tet ist. Des Weiteren müssen alle im Transportweg der Komponente befindlichen Rohrleitungen und
Komponenten dieser und anderer Systeme abgebaut sein, um einen Abtransport der Großkomponen-
te im: Ganzen oder in Einzelteilen

12 ì= i * zum Ausschleüspunkt aus dem Maschinenhaus zur Pufferlagerung,* 3' NI
CL ' kD * zu einem Zerlegeplatz innerhalbdeš Maschinenhauseszur weiteren NachzerlegungÍØ O>C '.

. oder zum Stauen innefhalb des Maschinenhauses

8% zu efmöglichen.
. L'

#t1 Für die Demontage und den Transport kommen überwiegend die im Maschinenhaus vorhandenen
Ø-Ø- S, Hebezeuge zum Einsatz. Bei Bedärfwerden am Boden montierte Abfahrschienen für TransportwagenE *: I.W * € odèr zusätzliche Hebezeuge wie mobile Krananlagen oder hydraulische Hubvorrichtungen installiert.&5. Sollte das Einbringen dieser neuen Einrichtungen mögliche Auswirkungen auf bautechnische Belange

wie zülässige F.Iächenlasten haben können, werden, die entsprechenden Nachweise, falls erforderlich,
in der Anzeige zur Demontage der jeweiligen Komponente erbracht.
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3 Darstellung der einzelnen Komponenten und eines möglichen
Demontagekonzeptes

3.1 RA19 B101 Hilfsdampferzeuger
Der Hilfsdampferzeuger RA19 8101 ist den Räumen F03.44 auf der Ebene + 11,00 m und F04.31 auf
der Ebene + 15,00 m zugeordnet. Er hat eine Masse von ca. 26,5 Mg.
Der Hilfsdampferzeuger wird im Ganzen über eine in Raum F04.31 befindliche Montageöffnung
(Abbildung 3) mit dem Maschinenhauskran nach oben auf den Turbinenflur gehoben. Dort kann er
beispielsweise nachzerlegt eder über die große Montageöffnung auf die Gleisdurchfahrt zum Aus-
schleusen transportiert werden.
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2* Abbildung 1: Blick auf den Hilfsdampferzeuger in Raum F04.31 auf Ebene +15,00 m
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Abbildung 2: Lage des HMfsdampferzeugers in den Räumen F03.44 auf Ebene + 11,00 m und F04.31 auf
Ebene + 15,00 m
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Abbildung 3: Lage der Montageöffnung auf dem Turbinenflur Raum F05.20 Ebene auf +19,00 m

3.2 RA29 B101 Stopfbuchsdampferzeuger
Der Stopfbuchsdampferzeuger RA29 8101 ist den Räumen F03.44 auf der Ebene + 11,00 m und
F04.31 awf der Ebene + 15,00 m zugeordnet. Er hat eine Masse von ca. 8,80 Mg.

6 Der Stopfbuchsdampferzeuger wird im Ganzen über eine jn Raum F04.31 befindliche Montageöff-%4 nung mit dem Maschinenlhauskran nach oben auf den Turbinenflur gehoben. Dort kann er beispiels-
,% .Ë weise nachzerlegt oder über die große Mot-?tageöffnung auf die Gleisdurchfahrt zum Ausschleusen
1# w transportiert werden.
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Abbildung 4: Blick auf den Stopfbuchsdampferzeuger in Raum F04.31 auf Ebene +15,00 m und die darüber
liegende Montageöffnung
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Abbildung 5: Lage des Stopfbuchsdampferzeugers in den Räumen F03.44 auf Ebene + 11,00 m und F04.31 auf
Ebene + 15,00 m

3.3 RB01/02 W001 Wasserabscheider-Zwischenüberhitzer

Die Wasserabscheider-Zwischenüberhitzer (WAZÜ) RB01/02 W001 erstrecken sich von der Ebene
+ 3,00 m bis zur Ebene + 23,65 m und sind Raum F03.40 zugeordnet. Sie haben eine Masse von je
ca. 154 Mg.

2 Aufgrund der limitierten Hubhöhe des Maschinenhauskrans UQ02 ist ein Ausbau der WAZÜ auf den
:Ô § Turbinenflur in einem Stück nicht möglich. Die WAZÜ müssen daher in mindestens zwei Teile ge-

.

N -¤É trennt werden. Diese Trennung erfolgt am Übergang vom unteren Trocknungs- zum oberen Überhit-
25.N zungsabschnitt, der sich etwa auf + 12,00 m befindet. Auf dem Turbinenflur können die vorzerlegten
> (1)
?ËÍ $ WAZÜ-Segmente dann beispielsweise nachzerlegt werden oder über die große Montageöffnung auf
.I C)

C die Gleisdurchfahrt zum Aussohleusen verbracht werden.
Íl>
C

DS1

1
0 .

1

.
/l? %

NI)288
ŽO.7lm

Abbildung 6: Blick auf den oberen Teil eines WAZÜ innerhalb der Abschirmung auf dem Turbinenflur auf Ebene
F05 auf +19,00 m
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Abbildung 7: Lage derWAZÜ auf der Ebene + 19,00 m

3.4 RC11/12 B101 Zwischenüberhitzer Kondensatkühler

§ iZ 'Die Zwischenüberhitzer Kondensatkühler RC11/12 B101 bèfinden sich in Raum F01.36 auf der Ebe-
i I

s É ne - 2,50 m. Sie haben eine Masse von je ca. 31 Mg.OC .

Ž 1 ÎI. Vor der nördlichen Setzsteinwand befindet sich ein Lüftungskanal. Nachdem dieser versetzt und die
EID . Setzsteinwand entfernt wurden, werden die Kondensätkühler im Ganzen mittels hydraulischer Hub-.

1 vorrichtung angehoben und, nachdem die Kesselstühle demontiert wurden, auf Transportwagen ab-
D

:E y Š gesetzt. Anschließend werden sie über am Boden zu montiererIde Abfahrschienen in den Raum
@ Š 8 F01.35 transportiert. Von dort werden sie mit dem Maschinenhauskran über die in dem Raum befind-
W#*ß liche Montageöffnung bis auf den Turbinenflur auf der Ebene + 19,00 m gehoben, wo sie dann bei-
22 * spielswerne nachzerlegt oder über die große Montageöffnung auf die G.Ieisdurchfahrt zum Ausschleu-

sen verbracht werden.

.

.1

Abbildung 8: Blick auf einen Zwischenüberhitzer-Kondensatkühler in Raum F01.36 auf Ebene - 2,50 m
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Abbildung 9: Lage der Zwischenüberhitzer-Kondensatkühler in Raum F01.36 und der Montageöffnung in Raum
F01.35 auf Ebene - 2,50 m

* 3.5 RF14/24 8101 HD Vorwãrmer 6.1 und 6.2
EU.¤
@58
e-' ® Die beiden HD-Vorwärmer 6.1 RF14 B101 und 6.2 RF24 B101 befinden sich in Raum F02.35 auf:ßN
,U> E (D Ebene + 3,00 m. Sie haben eine Masse von je ca. 54 Mg..Qne
. S

* ,§ Aufgrund ihrer Einbaulage direkt oberhalb der HD Vorwärmer 5.1 und 5.2 werden diese nicht im Gan-
0&
M L zen ausgebaut, sondern vor Ort in transportgerechte Stücke zerlegt. Die Segmente werden dann über

-'.24.t'

F0140 j

..

fe die im Vorwege entfernte südliche Setzsteinwand auf die Gleisdurchfahrt transportiert, von wo sie
š ß dann zu einem Zerlege- oder Lagerplatz transportiert werden.E

£ 0&5 CD

. tßm-,41 j, t. - Et

/iltlljýtájl-2? .1 '

Ab.bildung 10: Blick auf die HD-Vorwärmer in Raum F02.35 auf Ebene + 3,00 m. Unten die HD-Vorwärmer 5.1 und
5.2. Oberhalb die HD-Vorwärmer 6.1 und 6.2
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Abbildung 11: Lage der HD-Vorwärmer 6.1 und 6.2 ìn Raum 'F02.35 auf Ebene + 3,00 m

3.6 RF13/23 8101 HD-Vorwärmer 5.1 und 5.2
.

*á Die beiden HD-Vorwärmer 5.1 RF13 8101 und 5.2 RF23 8101 befinden sich, in Raum F02.35 aufg4 Ebene + 3,00 m. Sie haben eime Masse von je ca. 60 Mg
%6.

Ø 33 Direkt oberhalb der beiden HD-Vòrwãrmer befinden sich die HD-Vorwärmer 6.1 RF14 B101 und 6.2
RF24 8101, welche zuvor demontiert werden? s. Abschnitt 3.5. Sind die HD-Vorwärmer 6.1 und 6.2
demontiert, werden die beiden Vorwärmer 5.1 und 5.2 ím Ganzen mittels hydraulíscher Hubvorrich-
tung angehoben 'und auf Tramsportwagen abgesetzt. Ansóhließendl werden sie über am Boden zu

ØE
:Ö 8 montierende Abfahrschienen durch die im Vorwege entfernte südliche Setzsteinwand auf die Gleis-
* 'tž *
ez 'ä durchfahrt transþortiert, von wo sie dann zu einem Zerlege- oder Lagerplatz transportiert werden.
'E- * .E
W:1 N£ Te= ) V,Fü'V'iwwmil'.7/I/NI/Il:X/;'il//.
Jt@

. / 1 OA ' ,!IF '' -
-

1 1 *
r

AbbMdung 12: Blick auf die HD-Vorwärmer Kn Raum F02.35 auf Ebene + 3,00 m. Unten die IHD-Vorwärmer 5.1 und
5.2. Oberhalb die iHD-Vørwärmer 6.1 und 6,2
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Abbildung 13: Lage derHD-Vorwärmer 5.1 und 5.2 Ín Raum F02.35 auf Ebene + 3,00 m

. 3.7 RH11/12/21/22 B101 Duplex-Vorwärmer 1.1 / 1.2 / 2.1 / 2.2

6 Die Duplex-Vorwärmer RH 11/12/21/22 B101 sind Wärmetauscher, die im oberen Teil des Kondensa-
tors eingebaut und verschweißt sind. Sie sind rollend auf Abfahrschienen innerhalb des Kondensators

g t gelagert. Sie sind Raum F03.39 auf der Ebene + 11,00 m zugeordnet. Sie haben eine Masse von je
s m ca. 64 Mg.
&.
(D (D

CD Nach Abbau der Setzsteinwände in dem Raum werden die Duplex-Vorwärmer mittels Kettenzug aus
dem Kondensator in Raum F03.42 gezogen, von \A/o aus sie mittels mobiler Hubzüge oder Lìtzenhe-
ber zur großen Montageöffnung gebracht werden und von dort beispielsweise mit dem Maschinen-

U hauskran auf den Turbinenflur zur Nachzerlegung oder auf die Gleisdurchfahrt zum Ausschleusen
0 .

5 9 verbracht werden. Alternativ können die Duplex-Vorwärmer nach Ausbau der Turbine komplett in den
, :3 Kondensator hineingeschoben und mit dem Maschinenhauskran im Ganzen auf den Turbinenflur ge-

Wlc hoben werden.
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Abbildung 14: Lage der Duplex-Vorwärmer innerhalb der Kondensator.Behausung in Raum F03.39 auf Ebene

+ 11,00 m. Blau gekennzeichnet sind die zu entfernenden Setzsteinwände und die Montageöffnung.
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3.8 RH31/32 8101 ND-Vorwärmer 3.1 und 3.2

Die ND-Vorwämler 3.1 RH311 81011 und 3.2 RH32 B.101 befinden sich in Rawm F02.35 auf Ebene
+ 3,00 m. Sie Ihaben eime Masse von je ca. 21,5 Mg.
Um den ND-Verwärmer 3.1 im Ganzen zu demontieren, wird vorher der Wasserabscheider-
Zwischenüberhitzer RB02 WOOÏ demontiert, da dieser die Demontage des ND-Verwärmers behindert
(s. Abschnitt 3.3). Nach Demontage werden, die ND-Vorwärmer im Ganzen mittels hydraulischer Hub-
vorrichtung angehoben und aufTransportwagen abgesetzt. Anschl'ießend werden sie über am Boden
zu montierende Abfahrsohienen durch die im Vorwege entfernte südliche Setzsteinwand auf die
Gleisdurchfahrt transportiert, von wo beide ND-Vorwärmer dann beispielsweise zu einem Zerlege-
platz,oder zum Ausschleuspunkt verbracht werden.

*% t TL.P r
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Abbìldung 15: Blickaüfden ND-Vorwärmer 3.1 RH31 8101 in Raum F02.35 auf Ebene + 3,00 m
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Abbiddung 16: Lage der ND-Vorwärmer 3.1 RH31 B101 und 3.2 RH32 Bl()1 und desWasserabscheider
Zwischenüberhitzer RB02 W001 (blau) in Raum F02.35 auf Ebene +3,00 m

3.9 RN15/25 8101 Nebenkondensatkühler 2.1 und 2.2

Die Nebenkondensatkühler 2.1 und 2.2 RN15/25 B101 befinden sich ìn Raum F02.35 direkt oberhalb
der ND Vorwärmer RH41/42 B101. Sie haben eine Masse von je ca. 16,5 Mg.

Aufgrund i.hrer Einbawlage direkt oberhalb der ND Vorwärmer 4.1 und 4.2 werden diese nicht im Gan-
zen ausgebaut, sondern vor Ort in transportgerechte Stücke zerlegt. Die Segmente werden dann über
die im Vorwege entfernte südliche Setzsteinwand auf die Gleisdurchfahrt transportiert, von wo sie
dann, zu einem Zerlege- oder Lagerpl.atz transportiert werden.
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Abbildung 17: Blick auf den Nebenkondensatkühler 2.1 RN15 8101 oberhalb des ND-Vorwärmers RH41 B101 in
Raum F02.35 auf Ebene + 3,00 m
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. o . Abbildüng 18: Lage der Nebenkondensatkühler RN15/25 B101 in Raum F02.35 auf Ebene + 3,00 m
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3.10 RH41/42 B101 ND-Vorwärmer 4.1 und 4.2

. Die ND-Vorwärmer 4.1 RH41 8101 und 4.2 RH42 8101 befinden sich in Raüm F02.35 auf Ebene
* 3,00 m. Sie haben eine Masse von je ca. 23 Mg.
Direkt oberhalb der ND-Vorwärmer befinden sich die Nebenkondensatkühler 2.1 und 2.2 RN15/25
8101. Diese werden vor Ausbau der ND-Vorwär.mer demontiert (s. Abschnitt 3.9). Nach Demontage
der Nebenkond.ensatkühler werden die ND-Vørwärmer im Ganzen mittels hydraulischer Hubvorrich-
tung angehoben und auf Tramsportwagen abgesetzt. Anschließend werden sie über am Boden zu
montierende Abfahrschienen durch. die im Vofwege entfernte südliche Setzsteinwand auf die Gleis-
durchfáhrt transportiert, von wo beide ND-Vorwärrner dann beispielsweise zu einem Zerlegeplatz
oder zum Ausschleuspunkt verbracht werden.
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AbbUdung 19: Blick auf den ND-Vorwärmer 4.1 RH41 EM 01 mit dem darüber Hegenden Nebenkondensatkühler

2,1 RN15 8101
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p: & Abbildung 20: Lage der ND-Vorwärmer 4.1 RH41 8101 und 4.2 RH42 B101. Blau gekennzeichnet sind die
Nebenkondensatkühler 2,1 und 2.2 RN 15/25 8101
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3.11 RN18/28 8101 Nebenkondensatkühier 1.1 und 1.2

. Die Nebenkondensatkühler 1.1 und 1.2 RN18/28 B101 befinden sich ín Raum F01.36 auf Ebene
- 2,50 m. Sie haben eine Masse von je ca. 27 Mg.
Zwischen den Räumen F01.36 und F01.35 befindet sich eine Wand aus Zweitbeton als Störkante.
Diese kann nach Entfernung bzw. Umlegung des vor der Wand befindlichen Lüftungskanals ohne
Einfluss auf die Statik des Gebäudes beseitigt werden. Anschließend werden die Nebenkondensat-
kühler im Ganzen mittels hydraulischer Hubvorriehtung angehoben und, nachdem die Kesselstühle
demontiert wurden, auf Transportwagen abgesetzt. Dann werden sie über am Boden zu montierende
Abfahrschienen in den,Raum F01.35 tramsportiert, von wo sie über die in dem Raum befindliche Mon-
tageöffmung bis auf den Turbinenflur auf der Ebene + 19,00 m gehoben werden. Dort werden sie bei-
spielsweise nachzerlegt oder über die große Montageöffnung auf die Gleisdurchfahrt zum Ausschleu-
sen verbracht.

Alternativ zur Beseitigung der Zweitbetonwand können die Nebenkondensatkühler nach Ausbau der
Zwischenüberhitzer KondensatkBhler RC11/12 B101 über den gleichen Transportweg wie die Zwi-
schenüberhitzer Kondensatkühler zur Montageöffnung transportiertwerden.
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Abbildung 21: Blick auf den Nebenkondensatkühler RN18 8101 in Raum F01.36 auf Ebene - 2,50 m
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Abbildung 22: Lage der Nebenkondensatkühler in Raum F01.36 und der Montageöffnung in Raum F01.35 auf
Ebene - 2,50 m. B[au gekennzeichnet ist die Zweitbetonwand.

3.12 RR06 B101/102 Rückspülbehälter
Die Rückspülbehälter RR06 B101/102 befinden sich in Raum F01.40 bzw. F01.41 auf der
Ebene - 2,50 m. Sie haben eine Masse von je ca. 14 Mg.
Zwischen den beiden Räumen und den Räumen F01.40 und F01.35, in dem sich die Montageöffnung
befindet, sind Wände aus Zweitbeton, welche ohne Einfluss auf die Statik des Gebäudes entfernt
werden können. Aufgrund des eingeschränkten Platzangebotes in den Räumen F01.40 und F01.41
werden die Rückspülbehälter nicht im Ganzen ausgebaut, sondern vor Ort in transportgerechte Stü-
cke zerlegt, die dann durch die zuvor entfernten Wände in Raum FO1.35 gebracht werden. Von dort
werden sie über die in dem Raum befindliche Montageöffnung bis auf den Turbinenflur auf der Ebene
+ 19,00 m gehoben, wo sie dann beispielsweise nachzerlegt oder über die große Montageöffnung
auf die Gleisdurchfahrt zum Ausschleusen verbracht werden.
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Abbildung 23: Blick auf den Rückspülbehälter RRO6 8101 in Raum F01.40 auf Ebene - 2,50 m
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Abbildung 24: Lage der Rückspülbehälter in Raum F01.40 bzw. FOI.41 und der Montageöffnung in Raum F01.35 auf

Ebene - 2,50 m, Blau gekennzeichnet sind die Zweitbetonwände.

3.13 RU 11 B101 Kondensatrückspeisebehälter l

Der Kondensatrückspeisebehälter RU11 B101 ist Raum 01.21 auf Ebene -2,50 m zugeordnet. Er hat
eine Masse von ca. 4,6 Mg,
Aufgrund seiner Einbaulage auf - 5,26 m wird dieser nicht im Ganzen ausgebaut, sondern vor Ort in
transportgerechte Stücke zerlegt. Vor dem Abtransport wird das Gitterrost in Raum F01.19 demon-
tiert, da es sich auf dem geplanten Transportweg befindet. Anschließend werden die Segmente des
zerlegten Kondensatrückspeisebehälters in Raum 01.35 transportiert. Von dort werden die Segmente
durch die Montageöffnung auf den Turbinenflur gehoben, wo sie dann beispielsweise nachzerlegt
oder über die große Montageöffnung auf die Gleisdurchfahrt zum Ausschleusen verbracht werden.
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Abbildung 25: Büick auf den Kondensatrückspeisebehälter 1 RU11 8101 in Raum F01.21 auf Ebene - 2,50 m
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Abbildung 26: Lage des Kondensatrückspeisebehälter l in Raum F01.21. Blau gekennzeichnet ist das zuvor zu
demontierende Gätterrost.

3.14 RU 21 8101 Kondensatrückspeisebehäiter Il
Der Kondensatrückspeisebehälter Il RU21 8101 befindet sich in Ra'um F01.27 auf der
Ebene - 2,50 m. Er hat eine Masse von ca. 3,8 Mg.
Aufgrund seiner Einbaulage auf - 5,50 m wird dieser nicht im Ganzen ausgebaut, sondern vor Ort in
transportgerechte Stücke zerlegt. Voraussetzung für den Abtransport ist eine zuvor erfolgte Demon-
tage von mindestens zwei Kühlwasserleitungen. Anschließend werden die Segmente des zerlegten
Kondensatrückspeisebehälter mittels des Maschinenhauškrans auf den Turbinenflur gehoben, wo sie
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dann beispielsweise nachzerlegt oder über die große Montageöffnung auf die Gleisdurchfahrt zum
Ausschleusen verbracht werden.
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Abbildung 27: Blick auf den Kondensatrückspeisebehälter IIRU21 8101 in Raum F01.27 auf Ebene - 2,50 m
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Abbildung 28: Lage des Kondensatrückspeisebehälter Il in Raum F01,27. Blau gekennzeichnet sind die zuvor zu

demontierenden Kühlwasserleitungen.

3.15 RU15/25 B101 Kondensat-Vorratsbehälter

Die beiden Kondensatvorratsbehälter befinden sich in Raum F03.37 auf Ebene + 11,00 m und erstre-
cken sich in vertikaler Richtung bis in den Raum F04.34 auf Ebene + 15,00 m. Sie haben eine Masse
von je ca. 18 Mg.

Aufgrund ihrer Baugröße Werden die Kondensatvorratsbehälter nicht im Ganzen ausgebaut, sondern
vor Ort in transportgerechte Stücke zerlegt. über die in Raum F04.34 befindliche Montageôffnung
werden die Behältersegmente dann auf den Turbinenflur auf Ebene + 19,00 m gehoben, wo sie dann
beispielsweise nachzerlegt oder über die große Montageöffnung auf die Gleisdurchfahrt zum Aus-
schleusen verbracht werden.
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Abbildung 29: Blick auf den oberen Teil des Kondensatvorratsbehälters l RU15 8101 in Raum F04.34 auf
Ebene + 15,00 m
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Dg Abbildung 30: Lage der Kondensatvorratsbehälter in Raum F04.34 auf Ebene + 15,00 m. Büau gekennzeichnet ist die

Montageöffnung.
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Die Turbine steht auf dem Turbinenflwr auf der Ebene + 19,00 m. Sie hat eine Masse von ca. 982 Mg.
Vor Demontage der HD-Turbine werden erst die beiden ND-Turbinen l und Il demontiert.
Der Abbau einer ND-Turbine kann in dieser Reihenfolge erfolgen:.

. Zerlegen der Turbinenhaube in transportgeirechte Stückgrößen
Lösenund Ausheben Oberteile Diffusoren und Abstellen auf +19,0 m

Lösen und Ausheben Oberteil Außeres Inrìengehäuse und Abstellen auf +19,0 m, Ausbau der
Leitschaufelträgeroberteile der Leitschaufelstufen 7 bis 9 aus dem äußeren Innengehäuse

. Lösen und Ausheben Oberteil Inneres Außengehäuse und Abstellen auf +19,0 m

. Ausheben Einströmrimg Oberteil und Abstellen auf +19,0 m

Ausheben Turbinenläufer und Abstellen auf vorhandene Ablagen auf +19,0 m

Lösen und Ausheben Unterteile Diffusoren und Abstellen auf +19,0 m

. Lösen und Ausheben Unterteil Inneres Außengehäuse mit Unterteil Einströmring und Ab-
stellen auf +19,0 m
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? Lösen und Ausheben Unterteil Äußeres Innengehãuse und Abstellen auf +19,0 m, Ausbau der
Leitschaufelträgerunterteile der Leitschaufelstufen 7 bis 9

. Ausbau Unterteil Einströmring 1
, Zerlegen Unterteile und Oberteile Diffusoren in transportgerechte Stückgrößen,
. Zerlegen Oberteil und Unterteil Imneres Außengehäuse in transportgerechte Stückgrößen,
. Entschaufeln N[)-Turbinenläufer in der Dreheinheit, Verpackung Turbinenschaufeln in trans-

portgerechte Stückgrößen
e Zerlegung der ND-Turbinenläufer z.B. mittels Bandšäge in transportgerechte Stückgrößen
o Zerlegung Leitsdhaufelträgeroberteile und Unterteile der Leitschaufelstufen 7 bis 9 in trans-

portgerechte Stückgrößen
. Zerlegung Oberteil und Unterteil Äußeres Innengehäuse in transportgerechte Stückgrößen

Anschließend werden die einzelnen Teile entweder nachzerlegt oder gestaut bzw. puffergelagert.
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Abbildung 31: Übersicht ND-Turbine

Der anschließend folgende Abbau der HD-Turbine kann in ,nachstehenden Schritten erfol-
gen(Abbildung 32):

e Entfernen der oberen E?nström- und Anzapfleitungen
® Entfernen der Stopfbuchsbedampf- und Absaugeleitungen
. Lösen und Abheben des Obertelles HD-Turbinenaußengehäuse und seitliches Abstellen

auf +19,Om
Lösen und Abheben des Oberteiles HD-Turbineninnengehäuse und Abstellen auf +19,0 m

o Ausheben HD-Turbinenläufer und Abstellen auf +19,0 m
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* Ausheben HD-Turbjneninnengehäuse Unterteiles und Abstellen auf +19,0 m

. Trennen der Einströmleitungen und Kalten Zwischenüberhitzungsleitungen
, Lösen des HD- Turbìnenaüssengehäuse Untefteìles vom Turbinentìsch

® Ausheben des HD-Turbinengehäuse Unterteiles und Abstellen auf +19m

. Entschaufeln der HD-Turbinenläufer und Verpackung der Turbinenschaufeln in transportge-
rechten Stückgrößen

. Zerlegung der ND-Turbinenläufer z.B. mittels Bandsäge in transportgerechte Stückgrößen
1
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Abbildung 32: übersicht HD-Turbine'

Anschließend werden die einzelnen Teile entweder nachzerlegtoder gestaut bzw. puffergelagert.
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3.17a SC10 B001 Turbinenhauptölbehälter

Der Turbinenhauptölbehälter SC1'O 8001 befindet sich im Raum F04.30 auf der Ebene +15m und steht
auf dem Turbinenhauptölbehälterfundament im Raum F03.43 innerhalb einer Ölauffangwanne.
Er hat eine Masse von ca. 1.900Kg und Abmessung von ca. 6,70m x 3,75m x 3,25m.
Auf Grund seiner Einbaulage kann der Turbinenhauptölbehälter im Ganzen ausgebaut oder auch vor Ort
in transportgerechte Stücke zerlegt werden. Voraussetzung für den Abtransport ist die Zugänglichkeitder Betonriegel oberhalb des Behälters für die Montageöffnung zwischen F04.30 und F05.20 auf der
Ebene +19,00m. Über diesen Transportweg werden dann der Behälter / die Behältersegmente mittels
des Maschinenhauskrans UQ 02 auf den Turbinenflür gehoben und dort zerlegt / nachzerlegt.

=&41 111 -.-?G,WT2&.d :?- :
**:1

f '. rjil 'IJL',-

E': . 1?*T---JL4 Íll..Ub

-.2Ne.-CI.0 tt?-Ißfxlflr?0CJ=JN
e6&
a>: m

IQ

æm

g &
t..'

, . ä Abbildung 33a: Blick aufden Turbinenhauptölbehälter SCIO 8001 im Raum F04.30 auf der Ebene +15,00m.
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Abbildung 33b: Lage des Turbinenhauptölbehälters SC10 8001 im Raum F04.30

3.17b SC20 B101 Turbinenölablassbehälter

Der Twrbinenölablassbehälter SC20 8101 befindet sich in Raum F01.39 auf der Ebene -2,50m. Er hat
eine Masse von ca. 10Mg.
Aufgrund seiner Einbaulage wird der Turbinenölablassbehälter nicht im Ganzen ausgebaut sondern vor
Ort in transportgerechte Stücke zerlegt. Voraussetzung für den Abtransport ist die Demontage der Rück-
spülbehälter RR06 B101./102 in den Räumen F01.40 und F01.41 und der Wände aus Zweitbeton
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In diesen Räumen, um einen Transportweg für die zerlegten Segmente des Turbinenölablassbehäl-
terš zu erschaffen. Über diesen Transportweg wird der Turbinenölablassbehälter dann zur Montage-
öffnung in Raum F01.35 transportiert, wo er mittels des Maschinenhauskrans auf den Turbinenflur
gehoben wird. Dort werden die Segmente danni beispielsweise nachzerlegt oder über die große Mon-
tageöffnung auf die Gleisdurchfahrt zum Ausschleusen verbracht.
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-C >E -¤ Abbildung 34a: BHck auf den Turbinenölablassbehälter SC20 B101 in Raum F01.39 auf der Ebene - 2,50 m
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Abbildung 34b: Lage des Turbinenölablassbehälters SC20 8101 in Raum F01.39. Blau gekennzeichnet ist der
Transportweg über die zuvor zu demontierenden Rückspülbehälter

3.18 SD11/12 Kondensator

Der Kondensator SD11/12 besteht aus je zwei Kondensatorhälften und ist dem Raum F02.34 zuge-
ordnet. Er erstreckt sich, über die Ebenen + 3,00 m, + 11,00 m und + 15,00 m bis unterhalb der Turbi-
ne. Er hat eine Masse von ca. 1200 Mg.

Voraussetzung für eine mögliche Demontage des Kondensators ist zum Einen der Abbau der Turbine
und zum Anderen die Demontage der Duplex-Vorwärmer RH1 1/12/21/22 8101 , die inden Kondensa-
tor eingeschweißt sind. Anschließend wird der Kondensator, einschließlich der Rohrbündel vor Ort
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von oben nach unten in handhabbare Stücke zerlegt und mittels des Maschinenhauskrans auf den
Turbinenflur gehoben, wo die Teile dann, beispielsweise nachzerlegt oder ?Íüber die große Montageöff-
nung auf die Gleisdurchfahrt zum Ausschleusen transportiert werden.
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Abbildung 35: Lage Kondensators SD11/12 aufder Ebene + 3,00 m
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Abbildung 36: Lage Kondensators SD11/12 auf der Ebene + 111,00 m
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Abbildung 37: Lage Kondensators SD11/12 auf der Ebene + 15,00 m



< CB Bericht 2014-0126
Blatt: 26 v 30

Rev.: 1

Technischer Bericht Stande 13.09.2016

3.19 SD11 E3201 Kondensatentleerungsbehälter
Der Kondensatentleerungsbehälter SD11 8201 befindet sich in Raum F01.26 auf der Ebene -2,50 m.
Er'hateine Massevonca. 2,65 Mg.
Der Behälter liegt umgeben von Stahtbühnen zwischen den beiden Kondensatorhälften im unterkel-
lerten 'Bereich. Aufgrund seiner Enbaulage erfolgen Demontage und Transport über die Ebene
- 5,50 m. Der Behälter liegt oberhalb der Ebene - 5,50 m auf zwei Stahlträgern. Nach Sicherung des
Behälters mittels hydraulischer Hubvorrichtung werden die beiden Stahìträger getrennt und abtrans-
poirtiert. Anschließend wird der Behälter auf der Ebene - 5,50 m abgesetzt und] hier in transportge-
rechte Stücke zerlegt. Dann werden die Stücke durch die nördlichen Setzsteinwände jn Raum F01.26
über den Raum F01.24 zur Montageöffnung in Raum F01.35 transportiert, wo sie dann entweder zur
Weiterbehandlung nachzerlegt oder über die große Montageöffnung auf die Gleìsdurchfahrt zum
Ausschleüsen verbracht werden.
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Abbildung 39: Lage des Kondensatentleerungsbehälter SD11 8201 auf Ebene - 2,50 m. Blau gekennzeichnet sind
die Setzsteünwände und die Montageöffnung.

3.20 SP Generator einschließlich Erregermaschine
Der Generator befindet sich auf dem Turbinenflur auf der Ebene + 19,00 m. Er hat eine Masse von
ca. 660 Mg, die dazugehörige Erregexmaschine hat eine Masse von ca. 77 Mtg.
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Nach Demontage der nicht mehr benötigten Hilfssysteme für den Betrieb der Erregermaschine und
des Generators erfolgt die Demontage der Erregermaschine, um den für das Ziehen des Generator-
Iäufers erforderlichen Platz zu schaffen. Nach dem Ziehen des Generatorläufers mittels deš Maschi-
nenhauskrans wird dieser entweder zur Weiterbehandlung zerìegt'oder über die große Montageöff-
nung auf die Gleisdurchfahrt zum Ausschleusen verbracht. Aufgrund des Ständertransportgewichts
von 320 Mg kann der Generatormittelteil nicht mit Hilfe des Maschinenhauskrans gehoben werden.
Er wird beispielsweise mittels Litzenheberanordn.ungen gehoben, über die Montageöffnung verfahren
und auf die Glejsdurchfahrt zum Ausschleusen abgelassen.
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Abbildung 41: Lage des Generators (rechts) und der Erregermaschine (links) auf dem Turbinenflur auf der
Ebene+ 19,00 m

3.21 VF11/21 B101 Zwischenkühler Betriebskühlkreislauf I

Die beiden Zwischenkühler Betriebskühlkreislauf I VF11/21 B101 befinden sich in Raum F02.20 auf
der Ebene + 3,00 m. Sie haben eine Masse von je ca. 51,9 Mg.
Der Raum F02.20 grenzt dir.ekt an die Gleisdurchfahrt und ist nur durch eine Blechwand von ihr ge-
trennt. Ebenfalls direkt angrenzend an den Raüm F02.20 befindet sich die große Montageöffnung.
Aufgrund der räumlichen Rat-ìdbedingungen werden die Zwischenkühler nicht im Ganzen ausgebaut,
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sondern vor Ort in Stücke zerlegt, die einen Transport auf di.e Gleisdurchfahrt erlauben. Dort können
sie entweder zu einem Zerlegeplatz transportiert oder ausgeschleust werden.
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Abbildung 42: Bück auf die Zwischenkühler Betriebskühlkreislauf I VF11/21 8101 in Raum F02.20 auf
Ebene + 3,00 m
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Abbildung 43: Lage der Zwischenkühler Betriebskühlkreislauf I VF11/21 8101 auf Ebene + 3,00 m. Blau gekenn-
zeichnet ist die große Montageöffnung.

3.22VF112/22 8101 Zwischenkühler Betriebskühlkreislauf Il

Die beiden Zwischenkühler des Betríebskühlkreises [1 VF12/22 8101 befinden sich in Raum F01.38
auf der Ebene - 2,50m. Sie haben eine Masse vonjeca. 9,5 Mg

Aufgrund ihrer Einbaulage werden die Kühler nicht im Ganzen demontiert, sondern vor Ort in trans-
portgerechte Stücke zerlegt. Voraussetzung für den Abtransport i.st die Demontage der Rückspülbe-
hälter RROB B101/102 in den Räumen F01.40 Und F01.41 und das Entfernen der Wände aus Zweit-
beton in diesen Räumen, um einen Transportweg für die zerlegten Teile des Kühlers zu erschaffen.
Über diesen Tran.sportweg werden die Kühler dann zur Montageöffnung in Raüm F01.35 transportiert,
wo sie míttets des Maschinenhauskranš auf den Turbinenflur auf der Ebene + 19,00 m gehoben wer-
den. Dort werden sie dann beispielsweise nachzerlegt oder über die große Montageöffnung auf die
Gleišdurchfahrt zum Ausschleusen verbracht.
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Abbildung 44: Blick auf den Zwischenkühler Betriebskühlkreislaufll VF12 8101 in Raum F01.38 auf der
Ebene - 2,50 m
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